
Andreas Helmer, Vorsitzender des
Presbyteriums, überbringt die Grüße der
Gemeinde – und erinnert an einen
Pfarrer, der mit klaren Predigten,
ökumenischem Engagement und sogar

Abschied mit Tränen und Posaunen: Pfarrer Jörg
Wolke nach 24 Jahren entpflichtet
3. August 2026

Er habe nie etwas anderes als Gemeindepastor sein wollen, sagt Pfarrer Jörg Wolke – mitten unter den Menschen sein, im
vertrauten Austausch, voller Ideen, mal harmonisch, manchmal kontrovers, aber immer ausgerichtet auf den Vers aus 1.
Korinther: „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe!“ Nun ist der 65-Jährige in einem festlichen Gottesdienst in der
Erlöserkirche durch Superintendent Torsten Krall nach 24 Jahren Dienst in der Gemeinde Vingst-Neubrück-Höhenberg
entpflichtet und gesegnet worden.

Von Remscheid nach Köln: Ein Leben für die Gemeinde
Ein Gottesdienst mit unzähligen Wegbegleiterinnen und Wegbegleitern, unter denen nicht wenige waren, die sich im
Anschluss bei der Feier mit Tränen in den Augen von Jörg Wolke verabschiedeten. Und ein Gottesdienst, in dem neben
Klaviermusik von Jens Hilger und Gerhard de Buhr auch Musik der Orgel und des Posaunenchores erklang. Für Jörg Wolke
sind „Orgel und Posaunen das Schönste an Musik, das es gibt!“

Geboren in Remscheid, machte der Theologe nach mehreren Umzügen mit
seiner Familie in Euskirchen Abitur. In Münster und Bonn studierte er und war
ehrenamtlich in der Seelsorge in Gefängnis und Krankenhaus tätig. Wenn er
zurückblickt, sagt er, er habe schon immer die Verbindung zur Gemeinde
spüren wollen. Das Vikariat und die erste Pfarrstelle führten ihn nach Essen-
Altenessen. Dort blieb er 15 Jahre, bevor er im Juli 2002 mit seinem Mann
nach Köln wechselte. „In Altenessen, das war auch eine sehr gute Zeit“,
erinnert er sich.

Hövi-Land und Familienwerkstatt: Projekte aus vollem
Herzen
In Vingst-Neubrück-Höhenberg, wo er schnell mit klaren Predigten begeisterte,
wurde aus drei Pfarrstellen schließlich eine, die Jörg Wolke allein ausfüllte. Bei
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selbst genähten Masken Spuren
hinterlassen hat. Foto: Matthias Pohl

Superintendent Torsten Krall entpflichtet
Pfarrer Jörg Wolke nach 24 Jahren Dienst
in der Gemeinde Vingst-Neubrück-
Höhenberg. Foto: Matthias Pohl

Spaziergängen mit seinem Hund Carlo erfuhr er Neuigkeiten und plauderte mit
den Nachbarn. Im ökumenischen Miteinander ging es ihm um das Projekt

Hövi-Land – ein Treffpunkt für alle Kinder aus Höhenberg und Vingst – und um die Ökumenische Familienwerkstatt, ein
Angebot für Erwachsene. „Das sind zwei Projekte, die man aus vollem Herzen begleiten sollte.“

„Die volle Dröhnung Theologie“ – Eine Predigt mit Mut und Trost
In seiner letzten Predigt als Gemeindepastor stellte der Theologe die Taufe in den Mittelpunkt, den Satz „Fürchte dich nicht,
du bist mein“ – tröstende Worte aus dem Buch des Propheten Jesaja. „Ihr bekommt zum Abschied die volle Dröhnung
Theologie. Da müsst ihr jetzt durch“, betonte Jörg Wolke augenzwinkernd und sprach davon, dass diese Zusage gilt, Mut
mache und wir alle als Schwestern und Brüder in Anstand leben sollen. „Wir glauben als Mitglieder der Kirchen, dass
würdeloses Handeln nicht in Gottes Sinn ist. Vielmehr sollen wir für die Schwachen Partei ergreifen, denn Christus nutzt
seine Macht, um uns dazu mächtig zu machen“, erläuterte er. Der Einsatz dafür, dass alle Menschen in Frieden miteinander
leben dürften, sei unsere Aufgabe. Auch Streit dürfe sein, sofern Versöhnung folge. Mit dem Schlusssatz des Matthäus-
Evangeliums „Und siehe, ich bin bei euch alle Tage, bis an der Welt Ende“ schloss er eine mutmachende Predigt.

Bei der Entpflichtung gab Superintendent Torsten Krall zu: „Ich mache so
etwas durchaus gerne, aber es fällt mir auch schwer. Gerne, denn hier herrschte
viel Treue zwischen Pfarrer und Gemeinde. Es bleibt viel da, doch wir lösen
trotzdem nun eine Verbindung.“ Im Anschluss an den Segen durch Pfarrer Krall
überbrachte Andreas Helmer, Vorsitzender des Presbyteriums, dessen Grüße. Er
erinnerte daran, dass Jörg Wolke Mentor für zwei Prädikantinnen war, dass
seine Predigten fehlen werden, und daran, dass Pfarrer Wolke – der abgesehen
von seinem Amt als Pfarrer auch ausgebildeter Herrenschneider ist – während
der Corona-Pandemie Masken nähte und verteilte. „Als du damals deinen
Probegottesdienst gehalten hast, waren wir von deiner klaren und guten Predigt
beeindruckt und haben eindeutig für dich votiert. Das war eine sehr gute
Entscheidung.“

Ein Kompliment, das der Pfarrer zurückgab: „Das Presbyterium hat mich immer unterstützt.“ Und auf seine Gemeinde
ausdehnte: „Es berührt mich wirklich, dass so viele von ihnen mir ihr Vertrauen geschenkt haben. Für uns waren es gute
Jahre hier. Berufliches Arbeiten und menschliches Zusammenleben gingen Hand in Hand.“ Der Ruhestand wird nun einen
Umzug nach Rösrath mit sich bringen – und alles Weitere möchte Jörg Wolke erst einmal in Ruhe auf sich zukommen
lassen.
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